Sonnabend, den 16. Auguſt. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Die Dan 
und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieftät der König haben Allergnädigſt geruht: 

N Das Mitglied der Königlichen Direction der Oſtbahn, 
egierungs⸗Aſſeſſor Hugo Albert le Juge in Bromberg zum 
egierungsrath zu ernennen, ſowie dem preußiſchen Ge⸗ 

andtſchafts⸗Arzt Dr. Weber in Turin den Character als 
anitätsrath zu verleihen, und den Kaufmann Chriſtian 
oupie nne zu Mühlheim an der Ruhr als Beigeordneten 

auf eine fernere ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 
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Celegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 

— K den 15. Auguſt, Abends 9 Uhr. 
„14. Auguft. Die fü n 

des Parlaments, Rica ſoli ge € 4175 
und Bertani ſind darüber einig, falls die Schwäche 
Ratazzi's feine Unſelbſtſtändigkeit Frankreich gegen ⸗ 
über erweiſe, das jetzige Miniſterium zu ſtürzen. 


Deutſchland. , 
5 * Berlin, 15. Auguft. Die Sternzeitung“ verſprach 
bor einiger Zeit, daß fie ſich nächſtens über die Stellung 
Ne zum Staatshaushaltsetat ausſpre⸗ 
1 erſprechen nun hat ſie, wie wir bereits 
e dee 
ie wir es von der Sternzeitung 
gewöhnt sind. 5 
Die ſtaatsrechtlichen Auseinanderſe ieſ i 
5 inanderſetzungen dieſes Artikels 
der 8 betrachten wir ein andermal; wir wollen 
ben bi 5 as Schmuckwerk, welches an Kopf und an Fü⸗ 
en useinanderſetzung angebracht ift, ein wenig näher 
Die Sternzeitun innt i ti i 
Mebensar ja; Milch und Hong Tücken van ihren Epson 
Sie predigt den drei Factoren der Geſetzgebung die „auf⸗ 
au und . Pere 8 zu 15 — ur ge⸗ 
meinſamen Wirken“. „Keiner der drei Factoren ſoll ſein 
und nur ſein n Recht als die einzige 
Acker ey 125 lle bei fein ph Entſcheidungen 
anſehen“. Jeder ſoll alſo bei feinen Eutſchlüſſen auf des an⸗ 
dern Wünſche und Forderungen, auf fen Mech und ſeine 
. Rückſicht nehmen; ſonſt iſt die nothwendige Ueberein⸗ 
— 2 ein erſprießlicher Gang des Verfaſſungslebens 
erzielen. 
enn man einem U i i d 
Slermzeitungsartitels dr * 
5 are Natur dieſes wunderbaren Organs nicht, würde er 
. en, dieſe Einleitung ebnete den Weg zur 
N Br 175 von dem bisherigen Wege? Würde er 
Nr Renee die Sternzeitung hätte endlich eingeſehen, 
Willen allein forte en ven Wilen. 5 Kon 1 Wel. 
kes als den maßgebende gegen den Willen de Ba 0 
jo mehr bereit ſei, d eee ee 
gegen zu gehen, ul er Volksvertretung einen Schritt entge⸗ 
than 1 en, als das Abgeordnetenhaus nichts weiter ge⸗ 
fegen emitigen ya bes gierung * Een der 
; echte des Landes verlangt hat. 
— 17 ach iet ER der „Sterneeitung“ ?, „Es 
. — „nicht erwartet werden, daß die Regie⸗ 
dur ” —— erkürzung des Staatshaus halts willigen ſollte, 
e, 
faſſen, das Werk der Armee-⸗Reorganiſation, welches au 
Grund langjähriger Erfahrungen — alleitiger e 
in's Leben gerufen und bis dahin durch die wiederholte Mit⸗ 
wirkung des Landtags, vorbehaltlich der definitiven finanziel- 
— Flein ae erhalten e del iſt, pft vernich⸗ 
würde: die Regierung würde ihre heiligſten Pflichten ver⸗ 
Er wenn fie e ber ir das Wohl des 
aates und des Volkes nach tiefiter Ueberzeugung als un⸗ 
erläßlich erachteten Reform nicht von ihrer verfaſſungsmäßi⸗ 
den Stellung in voller Ausdehnung Gebrauch machte.“ 
j Das iſt die aufrichtige Bereitwilligkeit zu einem gemein⸗ 
2 irken. Die Regierung erklärt, ſie wolle die Rechte 
man niche neten achten = 157 Bad 12 A ai 
net erwarten, daß fie an das Votum der Abgeord⸗ 
Recht . — werde! So ſteht's mit dem verfaſſungsmäßigen 
andesvertretung. 5 
treter werben Sternzeitung irrt: das Land und ſeine Ver⸗ 
wahren. En feſt ſtehen; ſie ſind entſchloſſen, ihr Recht zu 
2 leber der 95575 Verfaſſung wirklich und in Geltung 
— Die Presse“ befindet ſich i ine Anal 
et ſich in der Lage, eine Analyſe 
* Kae ‚astreiifchen Note an Preußen zu geben. auf 
Maſeſtä eauftragt, dem Könige von Preußen den Dan 
wenigſteng fo Pa —— daß die Königliche be ri 
reich Italien ge dem Anfinnen, „das ſogenannte 9 
aber ien“ anzuerkennen, widerſtanden habe. Nachdem nun 
die kerle dem Drange nachgegeben, hoffe und wünſche 
erhalte, * Regierung aufrichtig, daß Preußen nie Urſache 
Dielen D * Intereſſe den gethanen Schritt zu bereuen. 
zur Kenntniß des Grafen Bernſtorff zu brin⸗ 


iger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
eſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
eſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


| 
| 


um hier den wichtigſten Punkt in's Auge zu 


gen, wird Graf Karolyi angewieſen. Weiter heißt es noch 
in der Depeſche, Graf Rechberg enthalte ſich eines weiteren 
Eingehens auf den Inhalt der ihm von Preußen mitgetheil⸗ 
ten Fee bezüglich der Verſprechungen der piemonteſiſchen 
Regierung; doch vermöge er über die vermeintlichen Garan⸗ 
tien, welche die preußiſche Regierung ſich vom Könige Victor 
Emanuel hinſichtlich einer conſervativen Haltung verſchafft zu 
haben meine, die eine Bemerkung nicht zu unterdrücken, daß 
ihm dieſelben nicht das Papier, auf dem ſie geſchrieben ſind, 
werth zu ſein ſcheinen. Auf dieſe Depeſche ſoll denn Graf 
Bernſtorff bereits geantwortet haben, und zwar, wie die 
„Preſſe“ ſagt, „in herber Weiſe und mit dem Bemerken, daß 
ſich die Königliche Regierung auf eine Kritik der gebotenen 
Garantien nicht einzulaſſen habe.“ nf 5 

— Die Wiener „Preſſe ſchreibt: „Die in Wien zuſam⸗ 
mengetretene Bundesreform-Conferenz iſt mit der am Sonn⸗ 
tag abgehaltenen Sitzung keineswegs definitiv geſchloſſen, ſon⸗ 
dern nur vertagt. Es werden inzwiſchen die hier verein⸗ 
barten Anträge auf Errichtung eines Bundesgerichtes und 
bezüglich der Delegirtenverſammlung an den Bund gebracht 
werden. Weiſt Preußen dieſelben zurück, fo tritt die Confe⸗ 
renz zuſammen, um einen neuen Beſchluß zu faſſen. Der 
zweite ungleich wichtigere Theil der Aufgabe der Conferenz 
wird dann die Ordnung der Exekutive Deutſchlands ſein. 
In dieſer Beziehung ſollen die Unterzeichner der ideutiſchen 
Noten im Weſentlichen bereits über ein Directorium einig 
ſein, das aus Oeſterreich, Preußen und einem Vertreter 
der erg deutſchen Staaten zu bilden wäre.“ Alſo die mo⸗ 
dificirte Trias nach dem ce Programm. 

talien. 


Das „Giornale di Roma“ veröffentlicht ein Schrei⸗ 


ben, welches Sr. Heiligkeit aus Sicilien zugekommen iſt, wo⸗ 


rin es heißt: „Ein ergebener Sohn des heil. Stuhles erlaubt 
es ſich, zu den Füßen Eurer Seiliteit 2 zu ho daß hier 
in Sicilien bereits die Expedition gegen die römiſchen Staa⸗ 
ten unter dem Commando Garibaldis vorbereitet iſt. Die 
italieniſche Flotte hat in dieſen Gegenden 5000 Italiener 
ans Land geſetzt, damit ſie ſich mit den Garibaldinern Sici⸗ 
liens vereinigen. Die Freiſchgaren werden in die Staaten 
Eurer Heiligkeit eindringen. Es wird eine Dicte tur aufge⸗ 
ſtellt, ein Plebiscit abgehalten, die Annexion vollzogen 
werden.“ er 1 5 
Amerika. 

[Das Widderſchiff „Arkanſas“.] Südſtaatliche 
Zeitungen berichten über das Erſcheinen einer neuen eiſernen 
Panzerfregatte vor Vicksburg ganz außerordentliche Dinge, 
welche an das erſte Auftreten des „Merrimac“ erinnern. 
Schon längere Zeit war das Nordunions-Geſchwader auf 


dem Miſſiſſippi von der Nähe eines neuen Schiffsungethüms 


benachrichtigt worden, und an Vorſichtsmaßregeln hat es 
nicht gefehlt, ihm den Weg nach Vicksburg zu verlegen. Da 
plötzlich (es mag zwiſchen dem 24. und 26. Juli geweſen 
ſein) kam das gefürchtete Schiff, „Arkanſas“ betitelt, den 
Fluß hinab und in wenigen Minuten waren zwei unioniſtiſche 
gepanzerte Kanonenboote in den Grund geſchoſſen. Ver⸗ 
gebens feuerten die anderen mit ihren ſchwerſten Geſchützen 
auf das ſchwarze Ungethüm; die Kugeln prallten von ſeinem 
Panzer gleich Kautſchuckbällen ab, und nachdem auch ein 
Verſuch, es zu entern, mißlungen war, flohen die Unions⸗ 
Kanonenboote nach allen Richtungen. Jetzt liegt der „Ar⸗ 
kanſas“ wohlgeborgen unter den Batterien von Vicksburg, 
zu deſſen Vertheidigung er das Seinige beitragen wird. Be⸗ 
ſtätigt ſich dieſe Nachricht, die ſich mit geringen Abweichungen 
auch in nordſtaatlichen Blättern findet, dann dürfte die ſchon 
ſo oft fälſchlich gemeldete Einnahme von Vicksburg abermals 
auf lange Zeit hinausgeſchoben fein; ia es iſt möglich, daß 
ein Schiff von der Bauart des „Arkanſas“ die bisherigen 
Erfolge der Nordſtaatlichen zur See abermals in 
Frage ſtellt. 
\ Danzig, den 16. Auguſt. 

*Die Herren Aſſiſtenzärzte am ſtädtiſchen Lazareth, DDr. 
Schneider, Fürſtenheim, Wilkens und Heymann, ha⸗ 
ben durch die Herren Vorſteher ihre Entlaſſung erhalten, — 
nicht, wie verbreitet wird, in Folge eines Zwieſpaltes mit 
dem neu angeſtellten Oberarzt Dr. Starck, ſondern einfach 
wegen ihrer in dieſer Zeitung durch Herrn Dr. Liévin ver⸗ 
öffentlichten Erklärung. Wir kommen auf dieſe Angelegen⸗ 
heit ausführlicher zurück. 

1 (Gerichts vervanvlungen am 8. Auguſt.] Die 
Gebrüder Johann Julius und Carl Albert Mielke, Söhne 
armer Arbeitsleute und Neffen eines der berüchtigſten Diebe 
unſerer Stadt, ſind ein Paar Knaben von ſo anziehendem 
Aeußern und ſo feinen und intelligenten Zügen, daß ihre Er⸗ 
ſcheinung die größte Theilnahme erweckt und die ungewöhn⸗ 
lichſten Leiſtungen erwarten läßt. Obgleich ihnen Rouſſeau's 
berühmte Abhandlung über die Ungleichheit der menſchlichen 
Verhältniſſe und deren Urſachen ſicherlich nie in die Hände 
gekommen fein kann, jo hat fie doch ihr Genie zu derfelben 
Entrüſtung geführt, mit welcher der Genfer Philoſoph gegen 
den Mann zu Felde zieht, der zuerſt Grenzpfähle einſchlug, 
ein Stück Land einzäunte und Narren genug fand, welche ſei⸗ 
ner Verſicherung glaubten, dies ſei jegt fein Eigenthum. Die 
ſeitdem die Welt beherrſchende Engherzigkeit und die Schran⸗ 
ken, welche dadurch der Begehrlichkeit gezogen worden, ſind 
ihnen aufs Tiefſte verhaßt, und ſie ſuchen mit unerſchütterli⸗ 
cher Ausdauer ihren verblendeten Mitmenſchen die Verderb⸗ 
lichkeit des Inſtituts des Sondereigenthums, ſo wie ihren 
Widerwillen dagegen handgreiflich zu machen. Indeß das 
Jahrhundert iſt ihrem Ideal nicht reif und die königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft iſt zu ſehr ein Kind ihrer Zeit, um ſich für Ideen 
begeiſtern zu können, die hinter derſelben um 6000 Jahre zu⸗ 
rückbleiben oder ihr um ſo viel vorauseilen. Die Folge iſt, 


1882. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 

in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


daß die Gebrüder Mielke immer wieder und wieder die Un⸗ 
| annehmlichkeiten unſerer Gefängniſſe koſten müſſen, um ihren 


Anſchauungen eine andere Richtung zu geben. Der Aelteſte 
von ihnen, der erſt 14 jährige Johann Julius, verſicherte heut 
auf der Anklagebank, daß die letzte kürzlich erduldete Haft ihn 
mürbe gemacht und zu dem Entſchluß geführt habe, zu den 
Anſchauungen der großen Maſſe herabzuſteigen und ſich künf⸗ 
tig mit dem Erwerb zu begnügen, den ihm ſeiner Hände Ar⸗ 
beit zu ſchaffen vermöge. Er habe ſich denn auch durch An⸗ 
ſtrengung und Sparſamkeit ein Capital von 15 Sgr. erwor⸗ 
ben; ein Buſenfreund aber, deſſen Namen ihm natürlich gänz⸗ 
lich unbekannt ſei, habe bei einer zärtlichen Umarmung Gele⸗ 
genheit gefunden, ihm dies Capital, trotz der darauf gerichte⸗ 
ten ſorgfältigen Aufmerkſamkeit, hinterliſtig zu entwenden. 
Unglücklicher Weiſe ſei er nun gleich nach Entdeckung dieſes 
Unfalles am altſtädtiſchen Graben bei einem Wagen vorüber 
gekommen, auf dem ſich verſchiedene Packete befunden hätten 
und der gleichwohl ganz unbewacht geweſen ſei. Da ſeien 
denn alle ſeine Vorſätze über den Haufen gefallen, da es ihm 
ganz unbillig erſchienen ſei, daß der Mann, der ſeines Eigen⸗ 
thums ſo wenig achte, ohne Schaden davon kommen, er aber 
ſein ſauer erſpartes und mühſam bewachtes Capital einbüßen 
ſolle. Er habe ſich daher durch Ergreifung eines Padetes 
Leinwand und Kattun zu entſchädigen geſucht und würde ſei⸗ 
nen Zweck auch erreicht haben, wenn nicht das höchſt fatale 
Inſtitut der Schutzmänner exiſtirte, die unbilliger Weiſe ſich 
um das Eigenthum nachläſſiger Leute mehr bekümmerten, als 
dieſe es verdienten. Von einem ſolchen ſei er ergriffen und 
wolle nun auch künftig ſich ganz gewiß nie wieder auf der⸗ 
gleichen Geſchäfte einlaſſen, weshalb er einer Beſtrafung gar 
nicht weiter bedürfe. Dies leuchtete dem Gerichtshof indeß 
fo wenig ein, daß er vielmehr auf eine dreimonatliche Ge⸗ 
fängnißſtrafe wegen Aten Diebſtahls erkannte. 

„Schon wieder ein Schornſteinbrand und zwar geſtern 
Abend halb 9 Uhr in der Fleiſchergaſſe 67, der aber ſofort 
durch die Feuerwehr gedämpft wurde. 5 

Vermiſ chte s. 

— In der dieſer Tage ſtattgehabten Sitzung der in Augs⸗ 
burg verſammelten „Deutſchen Feuerwehrmänner“ beantragte 
5 aus Stuttgart, die Feuerwehren jedes Lau des ſollten 

ch zu einem Bunde vereinigen und dieſen Bund dann unter 
den Deutſchen Vorort ſtellen, alſo eine Organiſation ähnlich 


der der Sänger- und Schützenbünde. Beide Anträge wurden 
angenommen. 
nach 


— Ein neues polniſches Witzblatt iſt in Lember 

Art des „Figaro“ und „Kladderadatſch“ unter dem 5 — 
„Kuzniac“ (die „Schmiede“) erſchienen. Die erſte Nummer 
enthält ein das deutſche Schügenfeft verhöhnendes Bild. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Auguſt 1862. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 45 Min. 


2 N 4. Rentenb — — 5 
oggen niedriger Preuß. Rentenbr. 
en de 2 49 48 33% Weſtpr. Pfobr. 88% 881 
Auguſt .... . 49 50 4 do. do. — 99 
Septbr.⸗Octbr.. 494 50 Danziger Privatbk. 1033 — 
Spiritus Auguft . 184 18% Oſtpr. Pfandbriefe 89% | 89% 
Rüböl August... 144 14% Oeſtr. Credit⸗Actien 81% | 81% 
Staatsſchuldſcheine 904 90 Nationale . 645 | 64% 
41% Hr. Anleihe 1024 102; oln. Banknoten 873 | 81% 
5 4 59. Pr.⸗Anl. 108 108 Wechſelc. London — (66.224 


Fondsbörſe feſt. 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Dauzia. 


Nach einer geg ten und mit völlig trockenem Getreide 
gegenwärtig ausgeführten Probe von dem Gutsbeſitzer Herrn 
G. A. Bertram zu Budzyn im Großherzogthum Poſen hat 
die Wirkung des Baker Guano folgendes außerordentlich 
günſtige Reſultat beim Roggen ergeben: 
auf niedrig belegenem grauen Sandboden mit Seeſand 
Untergrund, wo das Land gleichmäßig mit Stalldung 
vorher gedüngt war, wurde auf einen Morgen (Magde⸗ 
burger) ein halber Centner Baker Guano oben» 
7 an mens und nach eee Probedruſch 
ieferte dieſer Morgen einen Ertrag von: 
g 5 | b N Stroh. Spreu. 
867% 8 1719 % E TUR 
Dagegen lieferte ein 
daneben belegener Mor⸗ 
gen, mit Stalldung 
allein, nur einen Er⸗ 
trag ṽoe nn 
Mithin lieferte der 
Morgen mit einem 14 
Ctr. Baker Guano einen 
Mehr⸗Ertrag von 


— 


660% 8 1381 8 70% K 


206 /ö f 338 ¼ & 
und ein Minus von 13% K 
Berechnet man nun den Werth von: 5 
2061 & Roggen mit 1 Thlr. 25 Sgr. pr 80 8 
Thlr. 4. 22. — 
338 ½ 8 Stroh mit 4 Thlr. r 1200 8 Thlr. 1. 3. 10. 
he. 5. 25. 10. 
davon ab für: 
13%, fl Spreu a 18 Sgr. Jar 80 
Thlr. — 3. 


% Str. Baker Guano 8 
incl. Unkoſten ca. Thlr. 2. — = Ihr. 2. . 1, 

fo ergiebt ſich ein reiner Netto⸗Mehr⸗ 

Ertrag voen . el . 22. 9. 

per Morgen bei dieſer Anwendung von 4 Str. Baler 

Guano nach einer Original+ Aufgabe von benanntem 

Herrn Gutsbeſitzer. 


* 
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(Neue Inſerate für die Adreß⸗Karte werden in der Expedition der Danziger Zeitung fortwährend angenommen). 
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Preiſen. 


Max Dannemann, 


Cigarren- und Tabaks-Handlung, 
DANZIG, 
Heiligengeiſtgaſſe 31 u. 2. Damm 7, 
empfiehlt in beiden Handlungen abgelagerte 
preiswürdige Cigarren. 


E. Schulz & Co. 


Poggenpfuhl No. 11, 
Güter-Agentur und Commiffions- 
Geſchäft. 


Die Puch⸗ und Runſthandlung 


von E. Doubberck, 


Langgaſſe 35, neben der Landſchaft, 
% empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer: 
und Stahlſtichen, Lithographien. Oelfarbendruck⸗ 
bildern, Photographien, Anſichten von Danzig 
und Umgebung, Fremdenführer, Pläne ꝛc. ꝛc. 

EEC 


Auction über ein Omnibus⸗Fuhrwerk. 
Auf freiwilliges Verlangen werde ich zu 
KLangefuhr in und vor dem Gaſthofe zum 
Gambrinus 


Donnerſtag, 28. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, 

die auf der Linie Danzig⸗Jäſchkenthal zur Zeit 
-egurfirenden 

5 Omnibujle, x 

12 bis 14 Wagen: u. Arbeitspferde, jo wie 

Geſchirre und Stallutenfilien, 

mit zweimonatlicher Credit⸗Bewilligung für be- 
kannte Käufer pieſer Gele und empfehle die 
Wahrnehmung dieſer Gelegenheit den Herren 
Unternehmern beſtens. > 
6277 Nothwanger, Auctionator. 


Dampf. Spriet u. Liqueur⸗Fabrik 
in Langfuhr bei Danzig. 

„Der Unterzeichnete übernimmt die Rectifi⸗ 
cation von rohem Spiritus, und empfängt ſolchen 
in Danzig, wogegen der zu liefernde gereinigte 
Spriet, wieder ohne Koſten franco Danzig über⸗ 


geben wird. 
Gereinigter Spriet 91 à 92 pCt., und fein⸗ 
et 93 à 94 pCt. 


er Wein 5 
Theodor Ripke, 


Comptoir und Verkaufs⸗Niederlage in Danzig 
6255 No. 19 Holzmarkt. 


Die Metallgießerei und Maſchinen⸗ 


bau=Anjtalt des C. Laechelin 
in Danzig, Wallgaſſe No. 7 nahe der 
Mottlauer⸗Wache 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in ihrem 
Fache vorkommenden Neuarbeiten und Repara⸗ 
turen. Vorräthig find: Thorner Säemajhinen, 
Kleeſäemaſchinen, große und kleine Häeckſelma⸗ 
ſchinen, Feuerſpritzen mit Sauger, Öartenfprigen ; 
ferner Rübenſchneider, Schrotmühlen, Grignon 
und verbeſſerte amerik. Pflüge, Eagen. 
Beſonders macht ſie aufmerkſam auf ihre 
engl. Oelkuchenbrecher zur Trockenfütterung wel⸗ 
che jetzt allgemein in Aufnahme kommen. alt 


Nur noch bis zum 
19. Auguſt Abends 


wird in der han. 26 im Haufe des Herrn 
Auerbach 1 Tr. der Ausverkauf des großarti⸗ 
en optiſchen und phyſikaliſchen Waarenlagers, 
owie an 1000 Dutzend der herrlichſten Stere⸗ 
oscop⸗Bilder und Apparate für die Hälfte 
der früheren Preiſe ſtattfinden, Augengläſer⸗Be⸗ 
dürfende und Kunſtfreunde dieſes zur er 


* Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo: 
durch das öftere Tränken derſelben mit Stein⸗ 
kohlentheer vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappen⸗Fabrik von 
E. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
deden der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 

15833] Comptoir, Jopengaſſe No. 66. 


| 


gebenen 
16318] 


che patentirte Viehſalzleckſteine empfehl 

De 3 Ahn Sind. uf Stopfuter 

5 nehme Beſtellungen entgegen. 
Abraum⸗Salz Ess A 8 


Friedr. Keck, 
3812 Melzergaſſe 13. 


CCC 


Langgaſſe . Kw. Langga 

Nes e J. B. Oertell Ww. Rache 
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Neuſilber⸗ u. Kurzwagren, Pferde: u. Wagen⸗Ge⸗ 
ſchirr⸗Beſchlägen, Reit, Fahr⸗ u. Stall- Utenſilien, 
Reiſe Effecten verſchiedenſter Art, Damentaſchen 
ſo wie ihre Niederlage von Wiener, Berliner u. 
Erfurter Damengamaſchen, Kinderſtiefeln ꝛc. 


Haarschneide-Salon. 
Sabrik der vorzüglichſten Haararbeiten, 


Carl Heydemann, 
Langgaſſe 53, Ecke der „ 

apier⸗Tapeten⸗, Teppich⸗, Rouleaur⸗ 
’ > Wachsluch-Lager. 


5 4 erren⸗Garderoben⸗ TCuch Lager 
befindet ſich jetzt in meinem neu erbauten Hauſe FU. : 

Breites 3 92 129, nom ver cee des | rg 1 ee a, 
| Aa ge a Lager von nur ächten engl. u, franz. Parfümerien. 
zur gefälligen Beachtung. | Schweichert, 

| L. Lichtenfeld. Langgaſſe 74. 

Das 


Magazin für Wirthſchafts.Geräthe Magazin für Wirthſchaftsgeräthe 
von 


9 ma 5 ve 2 —— 

anggafı b. 2 am Lauggaſſerthor 

empfiehlt fein wohluflortirtes Lager aller Arten H Ed, Axt, 
Langgaſſe No. 58, 
empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 


Wa N in den vorſchiedenſten 
| 5 er 2 
2. Damm Leopold Laasner, Damm 


etallen, Porzellan, Steingut, Glas, Holz ıc., 
No. 11. No. II. 
Uhrmacher, 


zu billigſt geſtellten feſten Preiſen. 
empfiehlt ſein auf das reichhaltigſte aſſortirte 


A. W. Kafemann, 
Lager gold u. filb. Anker: u. Cylinder⸗, Herren 


empfiehlt den anweſenden Fremden ſeinen 
N SAuſtrirten RC 
ter dur ‚jene Umgebungen. 
Fi 0 Dunsig u r 9 gen Im. Damenuhren, jo wie Regulatoren, Stutz⸗ u. 
Schwarzwälderubren in den neueſten Muſtern, 


Preis 123 Sgr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. Goldketten u. Schlüſſel ac. 
e W 


N 
ls 
! 
| 


1 
1 
| | 
1 
1 


| 


| 


Heuheiten der Londoner Induftrie - Ausftellung, 


Neuſilberne Cigarettes⸗Maſchinen, neuſilberne Tabaksdoſen mit Reſervoir für Pfeife und 
Zündrequiſiten. 

Gleichzeitig empfehle ich mein neu complettirtes Lager von neuſilbernen Promenaden⸗, Fel 
und Manbver⸗Feuerzeugen (Zündnadelſyſtem), gleichfalls in Kanonen: und Revolver⸗Form, Ip 
wie alle übrigen gebräuchlichen Sorten. bon 
75 Schwarze Lackleder⸗Gürtel mit Knöpfen und Schnallen in ſchmal, breit und geiteppt v 

gr. an. r A E 

u „Albums find Neubeiten eingetroffen von 10 Sgr an, mit Goloſchnitt 
und e e ae A 173 Sgr. an, Damentaſchen, Portemonncied, Cigarren⸗ 
Etuis und Beutel in Saffi an und Schafleder. i 

Franzöſiſche Byouterien, worunter ſich die gut im Feuer vergoldeten Uhrketten auszeichnen, 
und verkaufe ſolche unter Garantie, d. h. ich zahle den Betrag zurück, wenn eine bei mir gekaufte 
Kette innerhalb von 5 Jahren 1 wird. In gleicher Güte: Ohrringe, Broches, Medaillons, 
Chemiſettes und Manſchettenknöpfe, Cravattennadeln, Ringe, 50,000 Exemplare Photographien 
berühmter Perſönlichkeiten, in Viſitenkartenform à 13 Sgr. bei 


erkauf en gros et en detail 
C. Oertel aus Berlin, 


[6303] lange Buden, Stadtſeite 24, vom Holzmarkt aus die 12. Bude linker Hand. 
ECC ³*—·A¹61iũ»! ³ ²˙u No TEETTRTTETETETT EEBARTSEHIELT ET 


Sierck s Fabrik beſter Cravatten aus Berlin 


empfieblt ihr noch complettes Lager aller exiſtirenden Fagons von 73 Sgr., wo ich beſonders auf 

die beliebten Windfor⸗Cravatten auſmerkſam mache, Schlipſe in neucften Genre, ſeid Hals⸗ und 

Taſchentücher, Chales, Cachenez, Vorhemden mit Steh-, Umlege⸗ und engl. Kra en in Lein und 

Shirting kleidſamſter Façon, elegante I e ae fo wie alle Arten Glaceez, e 
idene⸗ irntricot⸗ ilet⸗ e ꝛc. billigſt. 29919 

ſeidene⸗, Zwirntricot⸗ und Filet⸗Handſchu 9 Gabel and beftänbiges Lager 


f 
Stand: Lange Buden Wallſeite 14. ( Leinipertrese in Berlin 


EM Frisch gebrannten EN Die neueſten 
K IL Photographie⸗Albums 
ist stets zu haben Langgurten 107 an pillen Prein en in größter A380 


: billi i 
und in der Kalkbrennerei bei Legan. ol rain) t e 48. 
[6207] C. H. Domansky Witt 


Müller & Schulze 


Es junger Mann, der bisher in Getreide⸗ und 

Speditions⸗Geſchäften (in Berlin u. g. O.) 
auf dem Dominik. 

Müller. J guten Tag Schulze, wo kommſt 


earbeitet, mit der Buchführung und Corres⸗ 
> x hie Stelle. Gef. Adr. 
denn du her un wat haſtn da vor'n Buch. 


ondenz vertraut iſt, ſucht e 
xp. 5 Danz. Ztg. No. 631 


SSS Gees 
Neues Schützenhaus 


Hente Sonnabend d. 16. Auguſt c., 


SSS 


chulze. Ick komme eben aus dat große Mu⸗ iederholung des mit jo großem 
ſeum v Crombach, da habe ick alle Menſchen geſehen, Beifall eee Rade 
die der liebe Gott geſchaffen hat, das heißt immer J lieniſ 
nur En — Sorte. 5 talieniſchen 

üller. Hurrejes, der kann ja ſagen wie 23 ſt 
König Daniels: In meinem Reiche geht die Sonne S om mera b end F cite g. 


nie unter. 

Schulze. Wat haſte denn da, das iſt ja wohl 
eine Stempelpreſſe, wo haſte denn die her? 

Müller. die hab ick hier von unſern alten 
Bekannten, vom Graveur Kaſe aus Stralſund, der 
iſt ja hier zum Dominik. se 

Schulze. Na das is gut da will ick och hin, ick 
muß mein Firma Petſchaft ändern laſſen, denn 
Schulze & Comp. darf nich mehr fein, davor will 
ick na nu Müller und Schulze in Perſon druf gra⸗ 
viren laſſen. 5 

Müller. Na des macht der gewiß recht ſchön. 
Ick habe och noch verſchiedenes beſtellt. Schablonen 
un ein Familien⸗Wappen vor meinen Schwiegerſohn. 

chulze. Wo hat Er denn feinen Stand? „hdeſſe 
denn will ick nu man machen, denn nachher mu 
ick in'n Salon⸗Wagen bei Höhle. 
ir üller, Salon⸗Wagen? Was heeßt Salon 

agen. 

Schulze. Des will ick dir eenfach ſagen, es 
is zu Lande das, was zur See das große Dampf 
ſchiff Greet-Ester mit Salons, Buchdruckerei u. ſ. w. 
iſt. Denn in den Wagen find vier Salons, zwei 
Stereskopen Salons, eines zum Speiſen und einer 
zum Schlafen. Na wat ſoll ick dir ſagen, et is 
großartig und ſchön, und darum haden wir och 
gleich vor die ganze Zeit abonnirt, denn et ſind 
alle Tage andere Tableau's zu ſehen. 

Müller. Weeſte was da gehe ick mit un 
bringe dir erſt hin zum Graveur Kaſe, det is nich 
weit, der ſteht dicht am langen Buden rechts wenn ee 
du rinn willſt uffen Kohlenmarkt du kannſt dir giltig 
— och neue Preſſe beſtellen, der hat ſe von 8 C. A. Schroeder, 

1 lr. an. N A. 
1 Schulze Topp und dann in'n Salon⸗Wa⸗ 162611 Chemiker aus Berlin. 


gen u. . W.. el fene Si SSS sse 


mer u. ſ. w. 


Großes 


Garten- Concert 


ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpr. 

r⸗Agtms unter Leitung ihres Diri⸗ 

Agenten Herrn Winter. Mit einbrechen⸗ 
der Dunkelheit brillante den ganzen Abend 
andauernde Beleuchtung des ganzen Gar⸗ 
tens durch eine große 


electriſche Sonne. 


Anfang des Concerts 6 Uhr. Ende 
Nelben und der Beleuchtung 11 Uhr. 
Billets à 3 Sgr. ſind zu haben in der 
Conditorei des Herrn Gr. ntzenberg, Lan⸗ 
genmarkt, und in der Cigar renhandlung 
65 Herrn Meyer, Langgaſſe. Kaſſenpreis 


a Terfon 5 Sgr. Kinder die Hälfte. 
Bei eintretendem Re⸗ 
| &genwetter findet das 
Arrangement Dienſtag 
den 19. ſtatt und die ge 
kauften Billets bleiben 


0 
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Adolph Jobelmann 
Geſchäfts⸗ und Güter⸗Agent in Danzig 
Hundegaſſe No. 87 

empfiehlt ſich bei An⸗ und Verkauf von Gütern 
und Grundſtücken, und Beſtätigung von Capita⸗ 
lien zur Vermittelung ergebenſt. 


Droguen, Sarbe- u. Parfümerien-Handlung 
von Alfred Schröter, 
Langenmarkt No. 18, 
Lager der feinſten Parfümerien, ſp wie diverſe 
Chocoladen u. Thee's, präparirte u. trockene Far⸗ 
ben, Lacke; Brönner's Fleckenwaſſer, Wanzenäther, 
Seifenſteine, chemiſche Lange ıc. 


Schubert & M. ier 
aus Jöhſtadt in Sachſen, 
Sanaaalle e. 29 
anggaſſe No. 29. 
Lager von Sächſiſchen und Englischen Spitzen, 
Tülls, Stickereien, Gardinen ⸗Zeugeg, Strümpfen 
u. weißen baumwollenen Waaren aller Art c. 


& Welwe- Herm. Gronau, Gt; Walu- 
empfiehlt fein 


Colonial-, Delicateß⸗ und Cigarren⸗ 
Geſchäft 


—— — 


unter Zuſicherung reeller und prompter 
Bedienung. ö 


... Tc 


Wi machen die Herren Kaufleute auf das i, 
der Börſe ausbängende Schreiben des Kö 
niglichen Haupt⸗Zoll⸗Amis vom 24, Juli 1862 
betreffend das Verfahren bei angeblich verloren 
egangenen, in —— ausgefertigten Getreide 
ale cee aufmerkſ. > | 


Die Aelteſten der Kaufman 8 
Goldschmidt, C. R. 5 ae 
ine ſehr hübſche töllm 


Bischoff. [6316] 
Eat Hachen, wiſchen Eure 
u 


4% 
250 A und 
1 Meilen, von N ee 


am, — 
Danzig, den 13. Auguſt 1862. 
arkehmen 5 


ſeit 
b. Nähere Aus“ 


U 
C. R. Pawlowski in Inſterburg. 


6020 
Hrod vom friſchen 0 5 
en und 470% 


101 N 
ür ein größeres Golanterie⸗Geſchäft in der 
Frou, wird ſofort ein Lebckelg Legenden 
Glaubens geſucht. Adreſſen sub Chilſre 6502 in 
die Expedition dieſer Zeitung — 
(Eingeſandt.) Montag, 18. Au 
mittags, wird das fogenannte ente Fel n 
Jaſchkenthal ſtattfinden, ein Beneſiz für die Zög⸗ 
linge des Spend⸗ und Waiſenhauſes, das auch 
in dieſem Jahre der Theilnahr des Publikums 
vorausſichtlich ſich zu erfreuen ben wird. 0304 


Augekommene Fremde am 15. Anguſt. 


Engliſches Haus: K 
Sui a. Grimtha 2 


Hötel de Berlin: Hauptmann Kröber a. 
Königsberg. Rittergutsbeſ. Boſchte u. Stud, jur. 
Beate 5 07 A Pic . B Pe te un) 

entier Boſchke a Fiſchau. Baus ıfp, Scha 
a. Elbing. Ritttergutsbeſ. Winecke a. Wil 
Kaufl. Wild a. Mainz Naute a. Magdeburg, 

Hotel de Thorn: Rentier Stempeln. — 
a. Stettin. Kaufl. Levinſohn a. Königsberg, 
Krauſe a. Memel, Helle a. Magdeburg, — 
ger a. Halperſtadt. Hotelbeſ. Diener a. Wropk 
Privatier Kuhn a. Elbing. 

Walters Hötel: Gutsb Lietzau a. Lufind, 
Zimmermann a. Johannesfelde. Rentier Timm“ 
red n. Gem. a. Putzig. Oberlehrer Leitſch a. 
Jenkau. Kaufl. Weniſcher a. Graudenz, Künne 
Iſerlohn. Theater⸗Director Mittelhauſen a. 


Hötel de 
burg. Cohn u. Tarſtein a. Löbau, Jıcody a. 
Tannenberg. Beſitzer Claaſſen a. Mewe, Fe 
a. Reckau, Gutkowski a. Siebkau. Kiehnöl. Ja, 
brikant Reimert n. Gem. a. Körſche. Handels 
leute Margulinski u. Hirſch a. Löbau. 


Druck und ere Want W. Kafemarn 
3 


